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Stadtentwicklungskonzept Westbahnareal  
VERKÜNDET SIMA DEN PARK? WIR TAPPEN IM DUNKELN! 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
              Sima eröffnet Westbahnpark, Foto Harald Leitner, Oktober 2023 
              DOWNLOAD PRESSEFOTOS     
 
Am Mittwoch wird Stadträtin Sima das Ergebnis verkünden – Bürgerinnen und Bürger 
sind verärgert, weil sie in dem Prozess, an dem sie beteiligt waren, keinerlei 
Informationen erhalten haben. Hat Sima ein Problem mit Bottom-Up Engagement? Wir 
werden sie fragen! Am Mittwoch bei der PK der Stadträtin Sima. (Auskunft siehe Seite 4)  
Intransparenz der Stadtplanungsentscheidungen 
Hat Wien einen großen neuen innerstädtischen Parks in Aussicht? Steht die Realisierung 
einer Jahrhundertchance bevor? Werden Hochhäuser errichtet, wie in geleakten Plänen 
vom Februar zu sehen war? Wieviel Grün gibt es am Papier, wieviel in der Realität? Trotz 
groß angekündigtem Beteiligungsverfahren tappt die Bevölkerung völlig im Dunkeln. 
Vorgetäuschte Beteiligung 
Ulli Sima kündigt der Presse die Bekanntmachung der Pläne an – der „beteiligten“ 
Bevölkerung wurde seit einem Jahr nichts zur Diskussion vorgelegt. Seit der Abfrage von 
Wünschen hat sie nichts mehr von der Stadt gehört, sie wird gänzlich übergangen. Wir 
fordern Transparenz über die Entscheidungen, einen Beteiligungsprozess, der den 
Namen verdient und einen durchgehenden Park am gesamten Areal: den Westbahnpark! 
Jetzt! 
Übergehen der Mehrheitsmeinung 
10.600 Menschen wollen den Park (niemand die Bebauung) und noch mehr setzen sich 
aktiv dafür ein - wir schweigen nicht und werden das bei der Pressekonferenz kundtun! 
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https://cloud.westbahnpark.jetzt/s/AAr3aiEZNo2X6wg
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Hintergrund 
Beteiligung: 
Seit fünf Jahren setzen sich immer mehr Menschen für die Errichtung eines 
klimanotwendigen und für die Naherholung dringend erforderlichen Park ein. Seit einem 
Jahr ist das Westbahnareal nun offiziell im Fokus der Stadtplanung. Das 
Entwicklungskonzept für ein größeres Areal sollte in einem Beteiligungsprozess erarbeitet 
werden. Mit dem fulminanten Interesse der Stadtbewohnenden am Beteiligungsprozess 
‚Mitte 15‘ haben die Zuständigen wohl nicht gerechnet – am Beginn im letzten November 
mussten für die Dialogtouren zusätzliche Gruppen in einer Last-Minute-Aktion gestellt 
werden, obwohl sehr spät und nur einsprachig eingeladen worden war. 
Gruppenabstimmungen ergaben einstimmig die 100% Forderung eines Parks auf dem 
Areal.  
Die Petition, die die Initiative Westbahnpark.Jetzt ins Leben gerufen hat, hat bereits 
10.611 Unterschriften (Stand 4.Dezember 2023). Leider wurde das immense Engagement 
nicht zum Anlass genommen, echte Beteiligung auf Augenhöhe umzusetzen, also der 
Bevölkerung Einsicht, Mitsprache und Mitentscheidungskompetenz zuzusprechen. Im 
Hintergrund laufende Verhandlungen (zwischen Stadt und ÖBB? Zwischen SPÖ und 
Genossenschaften? Zwischen Politik, Stadtplanung und Developern?) wurden ebenso 
geheim gehalten wie mögliche Player und die Planungen selbst, für die das 
Raumplanungsbüro superwien und das Landschaftsarchitekturbüro DnD beauftragt 
waren.  
Die Beteiligungshomepage und der Beteiligungs-Newsletter lagen quasi brach. Der 
Prozess ist hochgradig intransparent und missachtet sämtliche Grundregeln für 
demokratische Beteiligung. Die anfänglichen Wunsch-Abfrage-Veranstaltungen 
entpuppen sich als reines Particitainment! Das ist ein blanker Hohn gegenüber den 
engagierten Bürgerinnen und Bürgern. 
Seit wenigen Tagen kursieren Gerüchte, dass die Präsentation von Ergebnissen durch die 
Stadträtin knapp bevorsteht noch bevor die „Beteiligten“ irgendetwas erfahren. Die 
Initiative Westbahnpark.Jetzt, weitere Stakeholder*innen im Bezirk sowie die gesamte 
Stadtbevölkerung tappen auch diesbezüglich im Dunkeln.  
Die Situation am Areal: 
Für die lebenswerte Zukunft im 15. Bezirk und in der Gesamtstadt ist der große Grünraum 
unabdingbar – dafür liegen die Fakten auf dem Tisch: Ein langer, zusammenhängender, 
unverbauter Park am Westbahnareal rettet die dicht bebaute Stadt vor den Folgen des 
Klimawandels. Er ist Teil der großen Kaltluftschneise aus dem Wienerwald und der letzte 
noch offene Freiraum im dichten inneren Gründerzeitgebiet.  
Für die Grünraumgerechtigkeit ist er essentiell: Auf die wohnungsnahe Grünversorgung 
sind hier besonders viele Menschen angewiesen1: Die Umgebung ist am dichtesten 
bebaut von allen Außenbezirken Wiens (GFZ 2,93)2, die Menschen hier haben am 
wenigsten Wohnfläche (30m2), sie verdienen am wenigsten (20.866 Euro brutto pro Jahr 
im Durchschnitt), sie sind unter den Jüngsten von ganz Wien (40 Jahre im Durchschnitt), 
mehr als ein Viertel verfügt nur über einen Pflichtschulabschluss nur 56% sind 
wahlberechtigt. Rudolfsheim-Fünfhaus hat den geringsten Autobesitz 
(280/1000Einwohner*innen) und die wenigsten Radwege (39m2/Ew.).  
  

 
1 https://www.wien.gv.at/statistik/bezirke/rudolfsheim-fuenfhaus.html 
2 Kirchmair, Christina (2019): Freiraum Westbahnareal. Konversionsflächen als Ausgleich urbaner 
Verdichtung, dargestellt am Beispiel des 15. Wiener Gemeindebezirks Rudolfsheim-Fünfhaus. Diplomarbeit 
Institut für Landschaftsarchitektur BOKU Wien. 
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Die Grünraumversorgung ist derzeit bereits eklatant unterschritten3:  
− Für die Nachbarschaft sind anstelle des von der Stadt angestrebten Bedarfswert von 

3,5m2 nur 1,2m2 pro Einwohner*in vorhanden 
− Auf Wohngebietseben sind es 2,0 statt 4m2.  
− Auf den Stadtteil bezogen hat der Bezirk sogar nur 0,9 statt 4m2.  
Durch den WESTBAHNPARK könnten 76.000 Menschen (Tendenz bereits jetzt steigend) 
mit zumindest 7 Hektar Park versorgt werden, das wäre eine Verbesserung von 0,9m2 pro 
Einwohnerin und Einwohner. Kein neues Stadtgebiet in Wien ist ohne großen Park 
denkbar (ca. 7-9 Hektar pro 20.000 Personen).  
Zudem sind auf der grünen Böschung im WESTBAHNPARK bereits jetzt 114 
verschiedene zum Teil streng geschützte Pflanzenarten bestimmt worden, 79 
verschiedene Wildbienenarten, vielerlei Tierarten, wie etwa die streng geschützten Arten 
Gottesanbeterin, Mauereidechse oder Stieglitz4. 
Die Chance für Wien: Der WESTBAHNPARK stellt also eine einmalige Chance dar, 
Ungerechtigkeiten abzumildern und die Grünstruktur massiv zu verbessern. Die Stadt 
kann hier das lokale und regionale Klima noch ausgleichen, die Frischluftschneise 
erhalten, der Bevölkerung Luft zum Atmen geben. Sie kann Weitblick beweisen - von der 
Stadt bis in den Wienerwald. Die Stadt kann hier ein international aufsehenerregendes 
Grünraumprojekt realisieren und sich in der Realität und nicht nur am Papier und auf den 
Social-Media-Kanälen als fortschrittliche Akteurin in Sachen klimagerechte Stadt 
positionieren.  
Wien profitiert bis heute von visionären Grünraumprojekten früherer Stadtregierungen: 
− Unterschutz-Stellen des Wiener Waldes 1905 
− Donaupark 1964, Kurpark Oberlaa 1974 
− Donauinsel in den 1970er-1980er Jahren 
− Nationalpark Donauauen 1996. 
Diese historischen Meilensteine sind die Basis für Erholungsraum, Biodiversität und 
Luftqualität. Die sommerliche Überhitzung lässt der Stadt nämlich langsam die Luft 
ausgehen. Daher ist der Westbahnpark ein Projekt mit großer historischer Strahlweite, 
eine Jahrhundertchance für sozial gerechte, biodiverse, klimawandelangepasste 
Stadtplanung. 
Hier muss die Stadtpolitik von heute Flagge zeigen: Raus aus dem Asphalt!  
Das heißt auch rein ins Grün – und nicht Ersatz von Asphalt durch Bebauung. 
Genau das fordern tausende Wienerinnen und Wiener mit Aktivitäten, 
Petitionsunterschriften, auf social Media und in Aktionsgruppen. Die Zukunft des 
Westbahnareals betrifft übergeordnetes öffentliches Interesse! Genau dieses muss die 
Stadt als richtungsgebenden Indikator für die Zukunft des Areals wahrnehmen. Das 
ökonomische Interesse der Eigentümerin ÖBB muss sich dem übergeordneten 
öffentlichen Interesse unterordnen, wie das für Verkehrsbauten oder Bildungs- und 
Gesundheitseinrichtungen auch der Fall wäre.  
Die Stadtbevölkerung will diesen Park, die Stadt braucht diesen Park.  
Wir fordern zeitgerechten Zugang zu den Planungs- und Erhebungsdokumenten des SEK 
Mitte 15, Mitsprache bei Entscheidungen sowie Planung und Politik, die sich auf 
Augenhöhe mit den Bewohner*innen auseinandersetzt, wir fordern den 
WESTBAHNPARK.  
 

 
3 Ebda. S.103ff. 
4 Etl, Florian et al. (2022): Diversität von Wildbienen und Blütenpflanzen auf einer der „längsten 
sonnenexponierten Böschungen Wiens“ am Gelände des Wiener Westbahnhofs, Zwischenbericht.  
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Für weitere Informationen zu den Forderungen und dem Areal stehen wir Ihnen jederzeit 
und gerne zur Verfügung: Ansprechpersonen/Info/Pressefotos: 
info@westbahnpark.jetzt 
Hannes Gröblacher 0699 1190 80 64 
Lilli Lička 0664 454 86 89 
Mira Samonig 0660 272 23 32 
Suzana Stojanović-Joham 0699 1924 00 99 
Detaillierte Informationen zur Initiative finden Sie auf unserer Website:  
www.westbahnpark.jetzt und unserem Social-Media-Kanal: 
https://www.instagram.com/westbahnpark/ 
DOWNLOAD PRESSEFOTOS : 2 Demo für den Westbahnpark 8.10.23, Foto Harald 
Leitner; 3 Mehr Grün in der Mitte 15, Foto Peter Moser; 4 alle drängen in den 
Westbahnpark, Foto Suzan Stojanovic-Joham; 5 Ungebrochenes Interesse - Bürger 
unterschreiben für Westbahnpark, Foto: Gregor Joham. 
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